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Verputzter Saalbau von 1755/56 mit Ostapsis und quadratischem Westturm

unter flacher Schweifhaube. Das Schiff nach Brand 1854 und 1860 erneuert.

2000 Sanierung abgeschlossen. Innen flachgedeckt, geschwungene

Westempore, auf die Langseiten übergreifend, mit Orgelprospekt. –

Polygonaler Kanzelkorb, M.18.Jh., an den Ecken rankenumwundene

Ecksäulchen, die Sockelzone mit floralem Dekor. Achteckige Sandsteintaufe

in Pokalform, an der Kuppa plastisch hervortretende Köpfe von Christus und

Engeln, 18.Jh. Zwei spätmittelalterliche Glocken.

